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EBV-Sprechstunde
Bitte vereinbaren Sie telefonisch 
einen Termin mit uns (Telefon-
nummern der Vorstandsmitglieder 
siehe Seite 4)

Mitglieder-
versammlung
7. April um 19.00 Uhr 
siehe nebenstehend
27. April ab 11.00 Uhr 
EBV-Empfang s. Einladung
12. Mai um 19.00 Uhr
Plattdeutscher Abend mit P. Hokamp

Eppendorfer 
Stammtisch
Am 29. April ab 19.00 Uhr fin-
det unser Stammtisch wieder 
statt. Neuer Treffpunkt ist, direkt 
neben dem WSAP, bei Waldemar 
Wielengowski, Isekai 13 ö. Den 
Eingang finden Sie, wenn Sie den 
Gang links am Haus vorbei in 
Richtung Isebekkanal gehen.

Bowling
Brigitte Schildt, Tel. 513 33 34
14. April um 14.00 Uhr U-Bahn 
Hamburger Straße/Wagnerstr., pro 
Spiel: 2,00 Euro, Leihschuhe 2,20 
Euro. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Wandern
Maria Lorenz/Günther Wegener,
Tel. 490 52 03,        13. April um 9.00 
Uhr, Kostenbeitrag 2,- € zzgl. Fahr- 
und Essengeld. Nachmittagswande-
rung 22. April um 14.00 Uhr, Treff-
punkt jeweils: U-Bahnhof Kellinghus-
enstraße.  Gäste sind herzlich will-
kommen.

Rufnummern
Polizeiwache        42 86 52 310
Vattenfall – Meldung defekter 
Straßenbeleuchtung 63 96 23 55
Waste-Watcher – Die Hotline für 
Verschmutzungen   25 76 11 11
EBV 46 96 11 06
Anzeigen       43 25 89-0
Gefahr-Schäden auf Gehwegen 
und Straßen usw. melden! – Zentra-
les Tiefbauamt  42 80 40
oder an Wegewart Herrn Seegers 
Mo-Fr 7-9 + 14-15.30      42804 - 61 37
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 Einladung

Liebe Mitglieder des Eppendorfer Bürgervereins von 1875,

es ist jetzt etwas mehr als ein Jahr her, dass der EBV wieder mit dem Büro in 
Eppendorf zurück ist. Unser Büro, in den Räumen der Vaterstädtischen Stiftung, 
hat die gestellten Erwartungen erfüllt. Hier finden neben den normalen Bürotätig-
keiten, Sprechstunden, die Redaktionssitzungen für die Zeitschrift "der Eppendor-
fer" und Vorstandssitzungen statt.
Der Vorstand will am 27. April von 11.00 - 14.00 Uhr allen Mitgliedern, die Gele-

genheit geben, bei einem kleinen Frühlingsempfang, sich 
mit anderen Mitgliedern dort zu treffen.
Wir bitten, für die notwendigen Planungen, um eine Rück-
meldung bis spätestens 22.04.2014, entweder bei Herrn 
Körschner, Tel. 48 17 50 oder per Mail Vorstand@
EBV1875.de

Herzliche Grüße 
Thomas Domres

 Einladung zur
Mitgliederversammlung

am Montag, den 7. April 2014 um 19.00 Uhr
 im Alster-Canoe-Club, Ludolfstrasse 15

Kommunalpolitischer Abend
Themen: Wahlen zum Europaparlament und Kommunalparlament (Bezirksversammlung)

Anhörung der Kandidaten zur zukünftigen Stadtteilentwicklung 
 

Gäste: Die Fraktionen der Bezirksversammlung
 SPD: Herr Dr. Jan Freitag, CDU: Herr Stefan Bohlen,

die Grünen: Herr Michael Werner-Boeltz, FDP: Herr Joachim Dickow,
die Linke: Frau Karin Haas

Diskussionsleitung: Herr Günter Weibchen

Gäste sind herzlich willkommen !
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Im April mit seinen Launen, 
kann man über manches 
staunen: 
Regenguss und Sonnen-
schein, auch der Schnee 
gesellt sich drein.

Oskar Stock

Sie sind umgezogen oder 
haben eine neue Bankverbin-
dung? 
Bitte informieren Sie uns!

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Eppendorfer!

Am 25. Mai finden zwei Wahlen statt, die Wahl zum Europäischen Parlament 
und die Wahl zu unserem Kommunalparlament, die Bezirksversammlung. Beide 
Wahlen werden unmittelbar Auswirkungen auf uns in Eppendorf haben. Über die 
Wahlen zum Europaparlament wird erfahrungsgemäß in allen Medien des Lan-
des berichtet. Der Vorstand hat sich deshalb beschlossen, eine Anhörung zu den 
Kommunalwahlen mit den in der Einladung der Mitgliederversammlung genann-
ten Eppendorfer Kandidatinnen und Kandidaten zu machen. 
Diese werden dort die Gelegenheit haben (kurz!) darzulegen, wie sie sich die 
Entwicklung unseres Stadtteils in den nächsten Jahren vorstellen. Danach wird es 
natürlich die Möglichkeit geben, dass Sie Fragen an die anwesenden Politiker 
stellen können.
Ich möchte Sie ganz herzlich zu dieser Veranstaltung einladen. Hören sie sich die 
Kandidaten an, lesen Sie die Programme der Parteien und bewerten Sie diese.
"Bitte gehen Sie wählen"!

Hinweis in eigener Sache

Ab sofort haben wir einen eigenen Briefkasten. Dieser ist aufgehängt gegenüber 
unserer Büroeingangstür, Schedestr. 2, Vaterstädtische Stiftung, Hintereingang im 
Souterrain.
Falls das Büro nicht besetzt ist, können Sie uns Ihre Mitteilungen jeglicher Art in 
den Briefkasten werfen. Geleert wird er mindestens 1x pro Woche, so dass Sie 
sicher sein können, dass wir Ihre Informationen bearbeiten werden. Sie sparen 
somit das Briefporto.

EBV-Vorstand

Ein frohes Osterfest ! 
Die Sonne steht im Osten auf, der Osterhas' beginnt den Lauf.
Um seinen Korb voll Eier sitzen drei Häslein, die die Ohren spitzen.
Der Osterhas' bringt just ein Ei - da fliegt ein Schmetterling herbei.
Dahinter strahlt das blaue Meer mit Sandstrand vorne und umher.
Der Osterhas' ist eben fertig - das Kurtchen auch schon gegenwärtig!
Nesthäkchen findet eins, zwei, drei, ein rotes, ein blaues, ein lila Ei.
Ein Ei in jedem Blumenkelche! Seht, seht, selbst hier, selbst dort sind welche!
Ermüdet leicht im Morgenschein schlief Kurtchen auf der Wiese ein.
Die Glocken läuten bim, bam, baum, und Kurtchen lächelt zart im Traum.
Di, di, didl, dum, dei, wir tanzen mit unseren Hasen umgefaßt, zwei und zwei.

Christian Morgenstern



April  
10.04. Christine Kruck
10.04. Evelyn Hausfeldt
10.04. Werner Heinz
10.04. Hanno Gerken
13.04. Katharina Tietjen
13.04. Erika Gutgesell
13.04. Jutta Horatz
17.04. Sylvia Wirths 
18.04. Ute Eckardt
18.04. Ernst Wüsthoff
19.04. Dörte Klein
20.04. Brigitte Steffen
23.04. Karin Sievers
23.04. Peter Schildt
24.04. Dr. Hinnerk Rust
24.04. Käte Wechenberger
24.04. Rainer Henning
26.04. Urs Moniac-Jenny
26.04. Sebastian Haffke
28.04. Dieter Graack
28.04. Heidi Garbrecht
30.04. Lieselotte Mick

Mai  
01.05. Brigitte Christl
02.05. MaLeen Moniac-Jenny
03.05. Ursula Gollmer-Kröbl
04.05. Bettina Machaczek-Stuth
04.05. Inge Marien
04.05. Monika Körschner 
04.05. Gisela Wede
04.05. Erika Sandhoff
06.05. Renate Wittenburg
07.05. Gudrun Rösler
07.05. Brunhild Bruns
08.05. Gerda Torke
09.05. Werner Müller

Wir trauern um

Paul Haarmeyer 
Deelwisch 

Unser Mitgefühl 
gilt den Angehörigen

Zuweg Hintereingang Schedestr. im Souterrain
Wo finden Sie dieses 
Bildnis? 

Der Eppendorfer ver-
lost unter allen Einsen-
dern je 1x2 Theater-
karten, 1x Überra-
schung sowie ein Buch. 
Bitte senden Sie Ihre 
Lösung bis zum 
15.04.2014 an: A&C 
Druck und Verlag 
GmbH, Waterloohain 
6-8, 22769 Hamburg. 
Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Bilderrätsel 
des Monats April

Bilderrätsellösung und Gewinner der März-Ausgabe

Diesen „gode Geist“ finden Sie im Falkenried 74.

Die Gewinner sind: M. Flato, H. Büchner und H. Ulmer. 
Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

Und folgender Leserbrief dazu! 
Schon bemerkt, dass auch im Ohnsorg Theater „gode Geister“ 
auftauchen? Ich hatte große Mühe den „März-Geist“ im Bilderrät-
sel zu finden, bin mehrfach um den Hayns Park gelaufen oder 
geradelt. Durch Zufall entdeckte ich ihn im Falkenried, doch wo 
war die Hausnummer? In Eimsbüttel sehe ich jetzt öfter diese 
Figur, wer wohl dahinter steckt? Werde Freunde bitten, im Internet 
zu forschen., ich möchte mich bedanken, dass Sie ein Gewinnspiel 
machen, was nur mit der guten alten Postkarte geht…Mit frühlings-
haftem Gruß und Vorfreude auf die nächsten Bilderrätsel. M. Flato

Die größte Sehens-
würdigkeit, die es 
gibt, ist die Welt - 
sieh sie dir an!

K. Tucholsky



Briefpapier · Flyer · Prospekte · Broschüren u.v.m.
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Heute
gebrach

t...
Morgengemacht!!

Wir drucken den Eppendorfer · Was dürfen wir für Sie tun?
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Wenn man zur Zeit am Ober-
lauf des Eppendorfer Mühlen-
teich beim Salomon-Heine-Weg 
spazierengeht, da reibt man sich 
doch schon die Augen. Es sieht 
schlicht wüst aus und man fragt 
sich, was soll das?

Tatsächlich hat es einen guten 
Grund. Hier wird ein Sandfang 
gebaut. 

Dieser Sandfang soll die 
erhebliche Menge an Sand und 
Schlick, die die Tarpenbek mit 
sich führt und sonst den eigentli-
chen Mühlenteich verschlickt 

haben, abfangen. 
In dieser Anlage soll künftig 

die Sandfracht gezielt abgefan-
gen werden. Sie kann dann rela-
tiv einfach "vor Ort" entnommen 
werden. So wird verhindert, dass 
alle paar Jahre sehr aufwendig 
der Mühlenteich mit schwerem 
Gerät ausgebaggert werden 
muss. 

Langfristig wird so die Natur 
von schweren Eingriffen entlastet 
und natürlich auch die Kasse, die 
wir mit unseren Steuergeldern 
füllen.              Thomas Domres

Sandfang am Mühlenteich

Sorge in Eppendorf
Und wieder Sorge für den 

Erhalt der Wohnstifte in Eppen-
dorf. In der Sitzung des Stadtteil-
entwicklungausschusses am 27. 
Februar hatte die Grüne Fraktion 
dieses Thema auf die Tagesord-
nung gebracht. In der Diskussion 
zeigten sich die vorgeschlagenen 
Aktivitäten dann noch als zu 
weitgehend. Bedenklich erschien 
es, eine Beteiligung der Bezirks-
verwaltung bei notwendiger wirt-
schaftlicher Sanierung vorzuse-
hen. Der hierauf gerichtete 
Antrag verfiel mit den Stimmen 
von SPD und FDP der Ablehung. 
Auch von Seiten der Verwaltung 
waren Bedenken mitgeteilt wor-
den. Und auch die Einrichtung 
eines „Ombudsmannes“ für Fälle 
der Mißstimmigkeiten zwischen 

Stiftsmietern und Stiftungsvor-
ständen verfiel der Ablehung. Es 
wurde festgehalten, dass die 
Bezirksversammlung die Bedeu-
tung der Wohnstifte im Bezirk bei 
der Versorgung mit günstigem 
Wohnraum würdigt und die Stif-
tungsaufsicht bittet, darauf hinzu-
wirken, Namen der Stiftungsvor-
stände und Satzungen an einem 
allgemein zugänglichen Ort (Stif-
tungsdatenbank) zu veröffentli-
chen.

Letzteres schadet nichts, aber 
hilft das nun weiter? So fragt 
vielleicht der nicht so wohlha-
bende Bürger. Die Stiftungspro-
blematik ist damit weiter in der 
Diskussion, aber lösbar. Warten 
wir ab.

P. N.
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Was machst Du hier? 

Michael Deiwick, über 60 Jahre und sein Hund Tupac, 6 Jahre: „ Ich gehe 
hier mit meinem Hund spazieren. Hier sind lauter nette und sozialisierte 
Hunde mitsamt ihren Herrchen. Der Park wurde seit Anfang des Jahres 
vorbildlich gepflegt! Rosen auf den Stock gesetzt, Büsche zurück 
geschnitten und Papierkörbe geleert. Leider ist der Weg zwischen dem 
Kinderspielplatz und der U-Bahn jeden Morgen verdreckt und die Fläche 
zum Bahndamm wird als öffentliche Toilette missbraucht.

Katrin Mehrer, 42 Jahre: „Ich entdecke mit Kindern im Kellinghusenpark 
die Stadtnatur und betreue das Kinderumwelthaus des B.U.N.D.“
Carina Tränkner, 22 Jahre: „Ich mache hier ein freiwilliges soziales Jahr 
und bin Ansprechpartnerin der B.U.N.D.-Jugend.“

Nelli Leno, 40 Jahre und Tochter Elina Lakios, 5 Jahre jung: „ Wir genie-
ßen das wunderschöne Wetter und warten auf unsere Freundinnen!“

Annelore Schulze, Jahrgang 1925: „heute unternehme ich meinen ersten 
sonnigen Spaziergang!“

Leserfrage:
In der Eppendorfer Landstraße gibt es die Nr 50 und 52 nicht. 
Hat dafür jemand eine Erklärung?



Dienstag, 1.4.2014, 15:00 - 
17:00 – MARTINIerLEBEN-
NachbarNetzcafé

Zu Gast: Herr Bostelmann von 
'Hamburg-Greeter', Die Ham-
burg Greeter bringen neugierige 
Hamburg-Gäste mit engagierten 
Hamburgern zusammen, die 
ihnen bei einer alternativen 
Stadtführung einen Einblick in 
ihr ganz persönliches Hamburg 
geben. www.hamburg-greeter.de

Das MARTINIerLEBEN 
NachbarNetz ist eine Plattform 
für gelebte Nachbarschaft, die 
neben konkreter Unterstützung 
im Alltag Begegnungsmöglich-
keiten vieler Art bietet. Von 
gemeinsamer Freizeitgestaltung 
und kulturellen Unternehmun-
gen bis zu nachbarschaftlichen 
Hilfsleistungen wollen wir ein 
weitgefächertes Angebot schaf-
fen. Dafür brauchen wir viele 
Nachbarn, die mitmachen. Jung 
und Alt sind herzlich willkom-
men.

Immer am 1. Dienstag des 
Monats von 15-17 Uhr findet 
das NachbarNetz-Café in der 
Begegnungsstätte Martinistraße 
33 statt: Jedes Mal gibt es ein 
interessantes Thema, und wir 
zeigen, wie man mitmachen 
kann - über die Home¬page oder 
offline über unsere monatliche 
NachbarNetz-Post. Kommen Sie 
zum Kennenlernen, Klönen und 
Pläne schmieden, stöbern Sie in 
den Angeboten oder bieten Sie 
selbst etwas an. Eintritt frei, 
Kaffee und Kuchen gegen Spen-
de, Internet: nachbarnetz.
blogspot.de

Begegnungsstätte Martinistr. 
33, 20251 Hamburg

Sonnabend, 5.4.2014, 10:00 – 
14:00 – MARTINIerLEBEN 
Ideen- und Planungswerkstatt, 

Thema 'Mehr SpielRaum für 
Projekte: anlaufen - anlegen - 
andocken'.

Wir laden Sie ein, mit uns 
Pläne zu schmieden und neue 
Arbeitsgruppen auf die Beine zu 
stellen. Zentrales Thema ist das 
Förderprogramm ,Anlaufstellen 
für ältere Menschen‘, mit dessen 
Hilfe wir neue generationen-
übergreifende Projekte umsetzen 
wollen. Beispielsweise wollen 
wir eine ins Auge gefasste 
Zusammenarbeit mit dem Bür-
gerhäuschen im Eppendorfer 
Park konkretisieren.

Daneben wird es um die 
Zukunft des ehemaligen Kran-
kenhauses Bethanien gehen. Die 
Baumaßnahmen werden im 
Sommer beginnen, und der Bau-
verein der Elbgemeinden stellt 
die aus dem Architektenwettbe-
werb entstandenen Bauplanun-
gen vor.

Welche Institutionen in das 
neue Quartierszentrum einzie-
hen, steht mittlerweile auch fest. 
Die neuen Mieter werden uns 
ihre Konzepte präsentieren. Teil-
nahme frei, gemeinsamer Imbiss 
gegen Kostenbeitrag von 3,-. 
www.martinierleben.de

Kirche St. Martinus. Martini-
str. 31, 20251 Hamburg

Freitag, 25.4.2014, 10:30 - 
11:30 – Singen für Jung und 
Alt

Im Zuge unseres generatio-
nenübergreifenden Musikpro-
jekts ,Unter 7 über 70‘ gibt es 
einmal im Monat ein gemein-
sames Singen und Musizieren 
im Saal des Kulturhauses 
Eppendorf, zu dem Senioren 
herzlich eingeladen sind. Jedes 
Mal wird eine Kindergruppe 
aus einer der umliegenden Kin-
dertagesstätten dabei sein. Die 

Leitung hat die Musikgerago-
gin Franziska Niemann. Sie ist 
fasziniert von den ,musikali-
schen Schätzen‘, die jeder 
Mensch im Laufe seines 
Lebens sammelt. Teilnahme 
frei. www.martinierleben.de

Kulturhaus Eppendorf, Julius-
Reincke-Stieg 13a, 20251 Ham-
burg

MARTINIerLEBEN e.V. – 
Generationen gemeinsam in 
Eppendorf – Quartiersbüro im 
Kulturhaus Eppendorf, Juli-
us-Reincke-Stieg 13a, 20251 
Hamburg, Tel.: 040 - 46 77 93 
25, Fax: 040 - 46 31 06 
Bürozeiten: Di. 10.00-13.00 
Uhr, Do. 14.00-17.00 Uhr
www.martinierleben.de
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MARTINIerLEBEN e.V.
Generationen gemeinsam in Eppendorf
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Eppendorf von A-Z

Hier finden Sie historische 
und aktuelle Informationen zu 
Ihrem Stadtteil. Was haben Uwe 

Seeler, Wolfgang Borchert und 
Ernst Thälmann gemeinsam? 
Alle drei lebten viele Jahre in 

Eppendorf. Borchert und Seeler 
wuchsen sogar in dem beliebten 
Stadtteil auf, der zu ihren Kin-
derzeiten aber noch nicht die 
Besserverdienenden in Scharen 
anlockte. Damals, in den 1920er 
und 1930er Jahren lebten in 
Eppendorf viele Arbeiter, Hand-
werker und andere "kleine Leu-
te". Alles Wissenswerte über 
Gegenwart und Vergangenheit 
von Eppendorf findet sich jetzt 
alphabetisch geordnet in dem 
Stadteillexikon "Eppendorf von 
A-Z" von Christian Hanke. Ein-
leitung und Chronik verschaffen 
einen historischen Überblick. 
Etwa 100 Abbildungen mit zahl-
reichen historischen und aktuel-
len Fotografien sagen oft mehr 
als viele Worte. Zahlreiche 
Strassennamen und Informatio-
nen zur Stadtteilentwicklung 
runden das Buch ab.
96 Seiten, ca. 70 Abb., 24 x 17 
cm, Hardcover, ISBN 978-3-
929229-80-6, Preis 15,80 EUR

 
Mühlen: Eppendorf verfügte 

einst über eine Wassermühle am 
Tarpenbek und eine Kornwind-
mühle hinter der Tarpenbekstra-
ße zwischen Schede- und  
Geschwister-Scholl-Straße. Die 
Wassermühle wurde 1245 erst-
mals erwähnt. Nach der Über-
nahme durch das Kloster St. 
Johannis 1530 hieß sie „St. 
Johannis-Herrenmühle". Sie war 
damals eine Walkmühle mit 
einem Rad. 1829 hatte sie zwei 

Räder von jeweils vier Metern 
Durchmesser. Spätestens 1858 
lag die Mühle still, weil der  Tar-
penbek wegen intensiver Bewirt-
schaftung der an seinen Ufern 
liegenden Ländereien weniger 
Wasser führte. Die Mühle war 
außerdem schadhaft. Als 1865 
eine neue Brücke über den Aus-
fluss des Eppendorfer Mühlen-
teichs in die Alster gebaut wur-
de, verschwand das Mühlwerk. 
In dem alten Mühlengebäude 
wurden 1865/66 provisorisch 
der Acciseposten und danach 
von 1866 bis 1878 die Eppen-
dorfer Dorfschule untergebracht. 
1901 wurde das Mühlengebäude 
wegen der Verbreiterung der 
Eppendorfer Landstraße abge-
rissen, nachdem es in den letzten 
Jahren als Gaststätte („Gasthof 
zur alten Eppendorfer Mühle") 
gedient hatte. Eine Gastwirt-
schaft erinnert noch heute an die 
Wassermühle. Sie trägt den 
Namen „Zur alten Mühle", wur-
de als Ausflugslokal an der Stel-
le erbaut, an der sich die alte 
Mühle befand, und ist heute ein 
beliebtes Restaurant mit Kneipe. 
Die Kornwindmühle wurde 
1863 als Ersatz für die Wasser-
mühle erbaut. Sie brannte 1872 
ab. Ihrer Nachfolgerin ging 
durch die zunehmende Bebau-
ung der Umgebung langsam der 
Wind aus. 1904 wurde sie nach 
Quickborn verkauft, in Eppen-
dorf abgetragen und dort wieder-
aufgebaut. 

Die alte Eppendorfer Wassermühle am Tarpenbek



Schnell und unbürokratisch Wünsche 
erfüllen mit dem S-Privatkredit der Haspa
Bei finanziellen Engpässen oder 
zur Finanzierung von größeren 
Anschaffungen kann ein Kredit 
helfen. „Mit dem S-Privatkredit 
steht Ihnen rasch und zu einem 
günstigen festen Zinssatz Geld 
zur Verfügung“, sagt Torsten 
Empen, Leiter der Haspa-Filiale 
an der Grindelallee 53. „Wer 
bereits mehrere Ratenkredite 
hat, kann diese einfach durch 
die Haspa ablösen und in einem 
Kredit zusammenfassen. Auf 
diese Weise behält man besser 
die laufenden Kosten im Blick 
und fährt dabei meist auch noch 
günstiger.“ 

Der S-Privatkredit ist ein Raten-
Kredit mit fester Verzinsung den 
die S-Kreditpartner GmbH (Mit-
glied der Sparkassen-Finanz-
gruppe) für Kunden der Ham-

burger Sparkasse anbietet. Er 
orientiert sich sowohl bei der 
Darlehenshöhe (2.500 bis 
80.000 Euro) als auch bei der 
Gestaltung der Rückzahlung (12 
bis 84 Monate) ganz nach den 
Bedürfnissen und Möglichkeiten 
des Kunden. „Sie können sich 
während der gesamten Laufzeit 
auf unseren günstigen Zinssatz 
verlassen“, betont der Filiallei-
ter. „Ihren individuellen Zinssatz 
ermitteln wir im persönlichen 
Beratungsgespräch.“ Sondertil-
gungen sind jederzeit kostenfrei 
möglich. Eine Bearbeitungsge-
bühr wird nicht erhoben.

„Kommen Sie gern zu einem 
Beratungsgespräch vorbei. Dann 
schauen wir gemeinsam, wel-
cher Kredit am besten zu Ihnen 
passt“, sagt der Filialleiter. 

Das Wohnzimmer neu einrichten? Mit dem S-Privatkredit geht das schnell, günstig und mit festem Zinssatz. 

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich gerne an:
Torsten Empen, Filialleiter
Grindelallee 53
Tel.: 040 3579-2445
E-Mail: torsten.empen@haspa.de

haspa.de
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Seit Oktober 2012 engagiert sich die Bür-
ger-Initiative WIR sind Eppendorf für ihren 
Stadtteil. Den Anstoß gaben die Pläne für 
die Neugestaltung des historischen Kerns 
des Viertels, seitdem sind viele Brennpunkte 
hinzugekommen. Am 15. April stellt sich die 
Initiative vor und befragt Politiker der 
Fraktionen zu den Themen Stadtteilent-
wicklung und Bürgerbeteiligung.

Im Oktober 2012 sagten mehr als 150 
Eppendorfer in der Aula der Wolfgang-Bor-
chert-Schule ganz im Sinne des berühmten 
Eppendorfer Schriftstellers „Nein“. Zu viele 
Bausünden waren in jüngster Vergangenheit 
begangen worden. So musste die legendäre 
Martini-Pizzeria, einst zweites Wohnzimmer 
der Eppendorfer und Treffpunkt vieler Promis 
einem gesichtslosen Neubau weichen, der auf-
grund seiner vielen leerstehenden Wohnungen 
„das Geisterhaus“ genannt wird. Und „Hochsi-
cherheitstrakt“ nennen die Eppendorfer das 
mehrstöckige, sterile Wohnhaus, das in der 
Eppendorfer Landstraße 113 hochgezogen 
wurde. Auch hier verraten die Klingelschilder, 
dass viele Wohnungen nicht bewohnt sind und 
vermutlich als Anlageobjekte leer stehen. Die 
Pläne, den dörflichen Kern um das „Alte Brau-
haus“ und die angrenzenden historischen Häu-
ser in der Eppendorfer Landstraße 97 – 109 für 
einen Neubaublock abzureißen waren für viele 
Eppendorfer der berühmte Tropfen auf den 
heißen Stein. Es gründete sich die Bürgerinitia-
tive WIR sind Eppendorf, die nicht hinnehmen 
wollte, dass mit diesen Plänen der dörfliche 
Kern ihres 874 Jahre alten Stadtteils und mit 
ihm bezahlbare Wohnungen und kleine Einzel-
händler verschwinden sollten. Die Initiative 
sprach sich gegen gesichtslose Einheits-Archi-
tektur aus und setzte sich für bezahlbaren 

Wohnraum und damit für den Erhalt der sozi-
alen Durchmischung des Viertels  ein. Die 
Stadtteilplanung sollte nicht Investoren über-
lassen werden sondern den Menschen, die im 
Viertel leben und arbeiten. „Für Immobilien-
händler zählt nicht der Wohnwert, der durch 
die Vielfalt von Menschen und Angebot in 
gewachsenen Vierteln entstanden ist, sondern 
nur, dass die Beliebtheit des Viertels sich teuer 
verkaufen lässt. Schnell hochgezogene Bauten 
werden als Handelsgut hergestellt, die keine 
Rücksicht auf Altbaubestand und den darin 
lebenden Menschen nimmt, Baufehler inbe-
griffen. Möglich macht das die Politik, die 
dafür die Vorlage bietet und nur noch auf die 
Anzahl der unter ihrer Regie gebauter Woh-
nungen verweist, auch wenn deren Zweck und 
Bezahlbarkeit am wirklichen Bedarf der 
Bevölkerung vorbeigeht. Dagegen wehre ich 
mich“, sagt Marthe Friedrichs, alteingesessene 
Eppendorferin und ehemalige Betreiberin der 
Eppendorfer Institution „Mon Marthe“.  

 Das Argument des Bezirksamtes, dass zu 
30 Prozent Sozialwohnungen geschaffen 
würden, lässt die Initiative nicht gelten, da 
diese nur 15 Jahre der Preisbindung unterlie-
gen und gering Verdienenden somit keine 

Grundlage für eine dauerhafte Wohnsicher-
heit bieten. 

Geschichte(n) statt Gesichtslosigkeit
„Ich möchte etwas von der Unverwechsel-

barkeit und den Wurzeln Eppendorfs auch 
noch meinem Sohn und möglichen weiteren 
Nachkommen erhalten. Ich kenne oben im 
alten Brinkviertel, dem Bereich zwischen 
Tarpenbekstraße und Eppendorfer Markt, so 
viele Menschen und deren Geschichten, das 
hat noch sehr viel mit Gemeinschaft zu tun. 
Hier bin ich Mensch, hier bin ich Teil von 
etwas. Und dafür, dass das so bleibt, setze 
ich mich gerne ein“, so WIR-sind-Eppendorf 
Gründerin Edith Aufdembrinke.

Die Initiative erregte großes öffentliches 
Interesse, zahlreiche Medien berichteten über 
das Engagement und Eppendorfer aus weite-
ren Brennpunkten stießen dazu, darunter Mie-
ter der von Räumung und Abriss bedrohten 
historischen Häusern in der Hegestraße 46 
und des Heimann-Stiftes, das für Neugestal-
tung und –bebauung nach Lokstedt umsiedeln 
soll. Ich habe mich bei WIR-sind-Eppendorf 
engagiert, weil ich es unerträglich finde, dass 
die Eigentümer der Hegestraße 46 a-f erst die 
Häuser haben verfallen lassen und dann mit 

Leserbrief: „Soziale Vielfalt macht den Reiz des Stadtteils aus!“

Mit den Abrissplänen für das alte Brauhaus (Tre Castagne) fing alles an

Die verbliebenen Mieter der ehemals 36 
Hegestraßen-Wohnungen sollen für eine 
Luxus-Sanierung raus.

Die Plakataktion „Die Hegestraße winterfest 
machen“ fand große Resonanz und viele 
Spender
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„Mit hoher Dienstleistung zum Erfolg“
Das Unternehmen Frank 

Hoffmann Immobilien GmbH 
& Co. KG ist bereits seit Jahren 
auf dem Hamburger Markt 
erfolgreich tätig. Aus der Fir-
menzentrale in Kaltenkirchen 
heraus konnten mit ca. 50 Kauf-
verträgen und 65 Mietverträgen 
im Jahr 2013 um die 40 % des 
Umsatzes in Hamburg generiert 
werden. Da die Anzahl der 
Hamburger Auftraggeber stetig 
wächst, mussten die geschäfts-
führenden Gesellschafter, 
bestehend aus dem Geschwi-
stern Nicole und Thore Hoff-
mann, nunmehr reagieren.  

Zum Sommer 2014 wird die 
Hamburger Filiale in der Gärt-
nerstraße 109 eröffnet. Da das 
Unternehmen eine Vielzahl 
ihrer Immobilien in den Stadt-
teilen Lokstedt, Eppendorf und 
Eimsbüttel vermarktet, wird das 
in gut sichtbarer Lage liegende 
Ladengeschäft genau die richti-
ge Adresse sein. „Wir sind uns 
sicher, dass sich unsere Philoso-
phie schnell auf dem Markt 
durchsetzen wird. Unser eige-
ner Anspruch an die Dienstlei-
stung ist sehr hoch. So sind z.B. 
Besichtigungstermine 7 Tage 
die Woche möglich. Ob am 
Telefon oder vor Ort in der 
Filiale, der Kunde wird zu den 
Öffnungszeiten immer einen 

Ansprechpartner erreichen. 
Darüber hinaus ist der persönli-
che Makler natürlich mobil 
erreichbar. Etwaige Wertein-
schätzungen können aufgrund 

unserer sehr guten Marktkennt-
nisse präzise und zügig durch-
geführt werden. Dies ist selbst-
verständlich ein kostenloser 
Service.“

„Insgesamt verfügen unsere 
Mitarbeiter neben der fachli-
chen Kompetenz über ein hohes 
Maß an Verantwortung -  dem 
Menschen und der Immobilie 

gegenüber“, so Unternehmerin 
Nicole Hoffmann. Dies bedeu-
tet, dass sich der Mitarbeiter 
stets in den Kunden hineinver-
setzen muss. „Empathie für den 

Kunden ist das A und O, wer 
dies nicht hat, ist für diesen Job 
nicht geeignet.“ 

Es existieren im Unterneh-
men ausschließlich Makler in 
Festanstellung. Nur so ist es 
laut Nicole Hoffmann möglich 
die Mitarbeiter zu binden und 
von der Unternehmenskultur zu 
überzeugen. Die letzten Jahre 

haben gezeigt, dass genau dies 
beim Kunden gewünscht ist: 
Eine Firma, die professionell 
arbeitet und deren Mitarbeiter 
eine „Sprache“ sprechen. 

Die Firma hat sich auf keine 
besondere Immobilienart spezia-
lisiert. So werden gemütliche 
Studentenappartements oder 
familiengerechte Altbauwoh-
nungen genauso vermittelt wie 
klassische Zinshäuser. Hierbei 
wird genau darauf geachtet, dass 
der Makler zum Kunden, aber 
auch zur Immobilie passt. „Bei 
einer Zinshausvermarktung ist 
neben der kaufmännischen 
Betrachtung natürlich auch  
technisches Verständnis notwen-
dig. Nur dann kann der Makler 
die Immobilie überzeugend und 
somit zum Bestpreis verkaufen. 
Hier sind häufig erfahrene Mak-
ler von Vorteil. Die Vermittlung 
von Eigentumswohnungen wie-
derum ist ein schnelllebiges 
Geschäft. Hier braucht es einen 
dynamischen und zielorientier-
ten Verkaufsstil.  

Das Verkaufsteam für die 
Hamburger Filiale ist noch 
nicht komplett. Noch werden  
Mitarbeiter für den Innendienst 
sowie junge und talentierte Ver-
kaufsprofil mit Herz und Ver-
stand für den Außendienst 
gesucht.

der Begründung kündigen, dass 
sich eine Sanierung nicht lohne. 
Statt günstiger Mietwohnungen 
sollen teure Eigentumswohnun-
gen die Taschen der Investoren 
füllen. Was mit den noch verblie-
benen Mietern geschieht, ist 
ihnen egal“, so Götz von Grone. 
Auch für Gesa Pansch war die 
Hegestraße der Auslöser: „Ich 
bin aktiv geworden, als ich von 
den üblen Machenschaften dort 
erfuhr und war entsetzt, denn ich 
bin hier aufgewachsen. Jetzt 
engagiere ich mich für den Erhalt 
der Wohnstifte in Eppendorf, 
weil ich es wichtig finde, dass 
man auch hier als Normalbürger 
die Miete bezahlen kann. Die 
soziale Vielfalt macht für mich 
einen wesentlichen Reiz der mitt-
leren Stadtteile von Hamburg 
aus.“

Die Hegestraße ist neben den 
Esso-Häusern mittlerweile bun-
desweit zu einem traurigen Sym-
bol für Spekulanten-Gier und 
mangelndes Interesse der Politik 
an ihren Bürgern geworden. Die 
Initiative konnte mit zahlreichen 
Aktionen, die Missstände wie 
die mangelnde Winterfestigkeit 
der Hegestraße aufzeigten, viel 
erreichen. Und musste, was die 
Themen Transparenz in Politik 

und Verwaltung sowie Bürger-
beteiligung anging viele ernüch-
ternde Erfahrungen machen. 

„Ich bin der Überzeugung, 
dass moderne Demokratie eine 
Bürgermitbestimmung jenseits 
der Parteien benötigt. Die Reali-
tät der aktuellen Wohnungsbau-
politik, nicht nur in Eppendorf, 
zeigt leider dass Senat und 
Bezirk offenbar nur noch kurz-
fristige Investoreninteressen 
vertreten und keinen Platz mehr 
für echte bürgerorientierte, oder 
gar sozial ausgewogene Stadttei-
lentwicklung lassen. Ich möchte 
mit meinem Engagement zu 
einer solch ausgewogenen 
Gestaltung unseres unmittelba-
ren Lebensraumes beitragen“, so 
Michael Hogh von WIR sind 
Eppendorf. 

Anlässlich der Bezirkswahlen 
lädt die Initiative am Dienstag, 
15. April um 19.30 Uhr in das 
Haus der Jugend Lattenkamp, 
Bebelallee 22 ein. Die Bürgerin-
itiative berichtet über ihre aktu-
elle Arbeit und spricht mit den 
Politikern der Bezirksfraktionen 
Thomas Domres (SPD), Stefan 
Bohlen (CDU), Michael Werner-
Boelz (Grüne) und Karin Haas 
(Linke) über Stadtteilentwick-
lung, Bürgerbeteiligung und 

welchen Handlungsspielraum 
die Bezirksversammlung über-
haupt hat.                          M.F.

Weitere Informationen auf 
www.wir-sind-eppendorf.de 
und www.facebook.com/Wir-
SindEppendorf

Auf dem Eppendorfer Landstraßen Fest 2013 informierte die Initiative 
über ihre Ziele

Die hier dargestellten Argu-
mente geben nicht in allen 
Punkten die Meinung des 
EBV-Vorstands wieder. Zu 
uns kommen die Politiker 
bereits am 7. April (siehe 
Seite 2).
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Busbeschleunigung in 
der Nachbarschaft

Erwartungsgemäss gingen in der 
Regionalausschusssitzung am 17. 
März 2014 im Goldbekhaus die Wogen 
hoch. Überfüllt war der Sitzungssaal 
mit betroffenen und engagierten Win-
terhudern. Herr Ploß von der CDU-
Fraktion nahm sich ihrer Probleme an. 
Eine Verkehrsinsel in der engen Stras-
senführung des Mühlenkamp und ein 
Abbiegen in die Preystraße (nach links) 
zu verhindern, bringe nichts, wenn 
dann rechts ein Kleinlaster verkehrs-
widrig halte. Dann stehe der Bus – 
ohne jede Beschleunigung – weil er 
links der Insel sei. Das war nur einer 
der Knackpunkte an einer Expertise, 
die vorgetragen wurde. Immerhin 
kamen Bürger zu Wort. Die Stellung-
nahme der SPD-Fraktion war her ver-
halten. Das rief Unmutäusserungen 
einiger Bürger hervor.

Fahrkartenautomaten und bessere 
Ampelschaltungen könnten der Pro-
blembewältigung helfen, meinte die 
CDU-Fraktion. Aber letztlich bleibt bei 
enger Strassenlage und zahlreichem 

Lieferverkehr eine Beschleunigung 
leicht auf der Strecke.

Die Fraktionen waren sich dann 
über einige Lösungen einig: Farbig 
abgehobene Radfahrerstreifen mit 
50cm Breite, kein Linksabbiegen in die 
Preystraße, Kurzzeitparken nur zwi-
schen 6 und 9 Uhr (Anlieferer), Ver-
such einer 30 km/h- Geschwindigkeits-
regelung (Beschleunigung?), Umrü-
stung von Verkehrsampeln. Das waren 
einige Vorschläge, die auf ihren Erfolg 
hin getestet werden sollen. Vielleicht 
gelingt ja die Bewältigung der Quadra-
tur des Kreises. Man hatte den Ein-
druck eines Pilotprojektes für Busver-
kehr in Hamburg. Im Oktober soll 
Bilanz gezogen werden. Zufrieden 
waren die Winterhuder nicht.

Es gab dann noch Erfreuliches für 
Eppendorf: In der Schedestraße wird 
eine Querungshilfe vorgesehen. Das 
wurde allseits als Positivum fürs Stifts-
viertel begrüßt.

Nach zwei Stunden war das Pro-
gramm geschafft.                         P. N.

Rezept im 
April 
Zanderfilet im  
Gemüsebett
Zutaten für 2 Personen: 
250 - 300 g Zanderfilet
2 Möhren
100 g Champginons
1/2 Zuccini
1 Stange Porree
Frühlingszwiebeln
100 g kleine Tomaten
100 g Zuckerschoten
Zitronensaft
Kräutersalz, Pfeffer
2 - 3 EL Olivenöl
1 EL Butter (nach Bedarf)
frische Kräuter (nach 
Geschmack)

Zubereitung: Zanderfilet kurz abbrau-
sen, trocken tupfen, würzen, mit Zitro-
nensaft beträufeln und etwas ruhen las-
sen. In der Zwischenzeit das Gemüse 
putzen, in Scheiben und in Röllchen 
schneiden.
Pfanne erhitzen, Öl und das Gemüse, bis 
auf die Tomaten und Zuckerschoten, 
hinein geben. Bei niedriger Hitze schmo-
ren, nach 10 Min. Tomaten (geviertelt), 
Zuckerschoten (halbiert) und Gewürze 
dazugeben. Warm stellen, denn das 
Gemüse sollte noch "Biss" haben.
Das Zanderfilet im heißen Öl ca. 8-10 
min. braten. Vorm Servieren evtl. noch 
etwas Butter darüber giessen und mit 
Kräutern garnieren.   

Guten Appetit. Brigitte.

Sicherheit im Verkehr 
So lässt sich die Hauptthematik in 

der Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Verkehr und Verbraucher-
schutz vielleicht am besten umschrei-
ben.  

Es ging um die Vorstellung von 
"Leitlinien" für den Radverkehr, der 
verbessert und gesichert werden soll. 
Es klang noch ein wenig abstrakt, 
aber die Planungen werden angesto-
ßen.  

Bei der Planung neuer Verkehrsan-
lagen soll eine Expertise unabhängi-

ger Sachverständiger eingeschlossen 
werden (“Sicherheitsaudit"); einstim-
mig wurde das beschlossen.  

Radwegänderungen von Sonder-
streifen auf die Straße dürfen mit 
einem Hinweisschild mit einem Fahr-
radbild und dem Hinweis "auf der 
Straße erlaubt" auch Autoraser aufrüt-
teln können, versehen werden. Sicher-
lich eine gute Sache der Sicherheit im 
Verkehr. Nach der Wahl der Bezirks-
versammlung wird man weitersehen. 

P. N. 
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Busbeschleunigung auch in der Bezirksversammlung 
So geschehen am 20. März. 

Man könnte fast meinen: zu 
viel Ehre für ein (Sach-)pro-
gramm.  

Aber es gab noch andere 
Themen. Grünflächen und 
Stadtklima gegen verdichtete 
Bebauung. In der Bürgerfrage-
stunde kam eine Frage in Ver-
ärgerung. Die stadtklimatische 
Bestandsaufnahme von 2012 
soll nachgeben gegen Wohn-
bauten? Ein Thema nicht ohne 
Problematik. Die Fraktionen 
versuchten zu erläutern. Es 
gibt nun einmal den Wohnbe-
darf der wachsenden Stadt, und 
Stadtpark und Alstervorland 
sind nicht unerreichbar. Zufrie-
den war die Fragerin nicht.  

Für wenig sinnvoll hielt es 
die Fraktion der Grünen, erst 
die Verkehrsanlagen zu schaf-
fen und nachträglich zu prüfen, 
ob sie sicher genug angelegt 
worden sind. Nachträgliches 
Herumbasteln kann durch vor-
bereitende Planung vermieden 

werden. Darüber wird der Aus-
schuss für Umwelt, Verkehr 
und Verbraucherschutz nach-
denken müssen.  

Busbeschleunigungspro-
gramme im Vorwege besser 
bekanntgeben, mahnte Herr 
Ploß (CDU) an. Das geschehe 
doch, konterte die SPD-Frakti-
on. Der zuständige Regional-
ausschuss (Barmbek-Uhlen-
horst) bekommt das Kuckucks-
ei.  

Die linke Fraktion möchte 
die Feiertags-VO dahin ein-
schränken, dass auch am Kar-
freitag in Gaststätten fröhliche 
Musik hörbar sein und fröhli-
ches Treiben erlaubt sein müs-
se. Schließlich gebe es nicht 
nur Christen.  

Der Zuhörer mochte lächeln, 
aber hier war kein Scherz zu 
hören. Aber alles blieb folgen-
los. Der Bundesrepublikaner 
darf auch einmal in Ruhe nach-
denken oder auch nur verhar-
ren.                                 P.N. 



Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Johannis-Eppendorf
Ludolfstraße 66 · 20249 Ham-
burg, Telefon 040 / 47 79 10

Werktags: 8.00 Uhr Morgenmette – 
2. April 19.00 Uhr Evangelische 
Messe, Pastor Knauer – 6. April 
10.00 Uhr Evangelische Messe, 
Pastor Hoerschelmann – 9. April 
19.00 Uhr Evangelische Messe, 
Pastor Knauer – 13. April 10.00 Uhr 
Evangelische Messe, Pastor Hoer-
schelmann – 17. April 20.00 Uhr 
Evangelische Messe anschl. Gebets-
nacht, Pastor Hoerschelmann – 18. 
April 10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
allgemeiner Beichte, Pastor Knauer, 
14.30 Uhr Passionsandacht zur 
Todesstunde Jesu, Pastor Hoerschel-
mann, 18.00 Uhr Andacht zur Grable-
gung, Pastor Knauer – 19. April 8.00 
Uhr Trauermette, Pastor Hoerschel-
mann, 21.00 Uhr Feier der Osternacht  
Orgel + Trompete, Pastor Knauer – 
20. April 10.00 Uhr Evangelische 
Messe, Pastor Hoerschelmann – 21. 
April 10.00 Uhr  Evangelische Messe 

Bachkantate BWV 51, Pastor Knauer 
–  27. April 10.00 Uhr Evangelische 
Messe Pastor Knauer

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Martinus-Eppendorf
Martinistraße 33, 20251 Ham-
burg, Telefon 040 / 48 78 39

6. April 10.00 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst, Pastorin Müsse – 13. April 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Kirchencafé, Pastorin Henze – 17. 
April 19.30 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst, Pastor Thomas und Team – 18. 
April 10.00 Uhr Gottesdienst, Pasto-
rin Müsse – 20. April 6.00 Uhr Früh-
gottesdienst, Pastor Thomas und 
Team, 10.00 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst Pastor Thomas – 21. April 
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung, Pastor Thomas – 27. 
April 10.00 Uhr Gottesdienst Prädi-
kantin S. Burke    

St. Markus - Hoheluft
Heider Straße 1, 20251 Ham-
burg. Telefon 040 / 420 19 48

6. April 10.00 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst, Pastorin Halisch, 18.00 Uhr 
Konzert Messias (Georg-Friedrich 
Händel) Kantorei St. Markus – 13. 

April 10.00 Uhr Predigtgottesdienst, 
Pastorin Halisch, Verabschiedung von 
Diakon J. Stölting – 14. April 19.00 
Uhr Taizé-Andacht mit Taizé-Team, 
A.Lehmann – 17. April 19.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst, Pastor Dül-
ge – 18. April 10.00 Uhr Predigtgot-
tesdienst mit Kantorei, Pastor Dülge 
– 19. April 22.00 Uhr Feier der 
Osternacht mit Kantorei, Pastor Dül-
ge – 20. April 10.00 Uhr Festgottes-
dienst mit Trompetenmusik und Kan-
torei, Abendmahl, Pastorin Halisch – 
21. April 10.00 Uhr Predigtgottes-
dienst, Pastorin Halisch Kammermu-
sik und Texte zum Ostergeschehen – 
27. April 10.00 Uhr Predigtgottes-
dienst, Pastor M. Dülge

Hauptkirche 
St. Nikolai am Klosterstern
Harvestehuder Weg 118, 20149 
Hamburg, Tel. 040 / 44 11 34-0 

2. April 18.00 Uhr Passionsandacht 
Hauptpastor em. Dr. Ferdinand 
Ahuis – 6. April 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Kinderstunde Hauptpastor 
und Propst J.H. Claussen, Flötenor-
chester St. Nikolai – 9. April 18.00 
Uhr Passionsandacht Pastor M. 
Schneider – 13. April 10.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst (Trauben-
saft) Pastor M. Watzlawik, Pastor M. 
Schneider, Seniorenkantorei St. 
Nikolai – 17. April 19.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Wein) 
Pastor M. Schneider – 18. April 
10.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst 
Hauptpastor und Propst J.H. Claus-
sen, Hamburger Knabenchor St. 
Nikolai - 19. April 23.15 Uhr Oster-
nacht mit Abendmahl (Wein) Haupt-
pastor und Propst J.H. Claussen, 
Pastor M. Watzlawik, Pastor M. 
Schneider, Pastor C. Jaeger Männer-
chorschola des Hamburger Knaben-
chores St. Nikolai –  20. April 11.00 
Uhr Kantatengottesdienst mit  
Abendmahl (Wein) am Ostersonn-
tag, Carl Philipp Emanuel Bach: 
"Gott hat den Herrn auferwecket"/ 
"Heilig", Pastor M. Watzlawik, Kan-
torei St. Nikolai, Hamburger Came-
rata – 21. April 11.00 Uhr Familien-
gottesdienst mit anschl.Ostereiersu-
chen Pastor M. Schneider, Pastor M. 
Watzlawik – 27. April 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Trauben-
saft) Pastor C. Jaeger
 

St. Anschar zu Hamburg
Tarpenbekstraße 107, 20251 Ham-
burg, Telefon 040 / 46 19 04
6. April 10.00 Uhr  luth. Messe Pastor 
Schultz – 13. April 10.00 Uhr luth. 
Messe Pastor Otto – 15. April 11.00 
Uhr Predigtgottesdienst Pastor Goß-
mann – 17. April 18.00 Uhr luth. 
Messe Pastor U. Rüß – 18. April 
10.00 Uhr Predigtgottesdienst Pastor 
A.Rüß, 15.00 Uhr Vesper zur Todes-
stunde Jesu, Pastor Schultz – 19. April 
20.00 Uhr Osternacht Pastor A. Rüß 
– 20. April 10.00 Uhr luth. Messe 
Pastor U. Rüß - 21. April 10.00 Uhr 
luth. Messe Pastor Schultz – 27. April 
10.00 Uhr luth. Messe Pastor Otto

Neuapostolische Kirche
Eppendorf, Abendrothsweg 18
Gottesdienste jeden Sonntag um 
9.30 Uhr und jeden Mittwoch um 
19.30 Uhr. Weitere Veranstaltun-
gen finden Sie auf unserer Interne-
tseite: www.nak-norddeutschland.
de. Link: Bezirke+Gemeinde > 
Bereich Hamburg > Hamburg 
Nord > Hamburg-Eppendorf
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GOTTES-
DIENSTE

Kirchenkonzerte im April 2014
St. Johannis 
Konzerte jeweils Sonnabend 18.00 Uhr, Eintritt frei
4. April 19.00 Uhr Brückenkonzert – Das besondere Konzert der Europe Milal Mission e.V.
   u.a. Johann Sebastian Bach:"Hier ist das rechte Osterlamm" BWV4
   Franz Lehár:"Dein ist mein ganzes Herz" 
5. April 18.00 Uhr Benjamin Britten: Liederzyklen – Les Illuminations op.18 für Tenor und Streicher
   Serenade op. 31 für Tenor, Horn und Streicher
12. April 18.00 Uhr Dietrich Buxtehude: Membra Jesu Nostri (BuxWV75)
   Heinrich Schütz: O bone Jesu, fili Mariae (SWV471) 
26. April 18.00 Uhr Musik für festliche Anlässe

St. Nikolai 
5. April 19.00 Uhr  Johann Sebastian Bach: Johannis-Passion - Knabenchoraufführung
12. April 19.00 Uhr  Hugo Distler: Choralpassion op.7 (1932) 
18. April 17.00 Uhr Johann Sebastian Bach: Matthäus-Passion
27. April 18.00 Uhr 3. Harvestehuder Orgelkonzert 2014
   "Duduk & Orgel" - Dialog zwischen bildender Kunst und Musik

St. Anschar 
18. April 15.00 Uhr  Musik in der Vesper zur Todesstunde Jesu – J.S.Bach Choräle aus der Johannespassion
20. April 10.00 Uhr Kantatengottesdienst – J.S.Bach:"Erfreut euch ihr Herzen"
   Osterfrühstück nach der Messe im Gemeindehaus
25. April 15.30 Uhr Volkslieder singen im Gemeindehaus



Veranstaltungsort: Loogeplatz 
14/16. Weitere Auswahl unter 
www.fbs-eppendorf.de

Führung durch unsere aktuelle 
Ausstellung – Der Mensch in 
seinen Lebensbezügen – Da sein 
- So sein
Mit ihren Bildern hält Eva Sturz 
alltägliche Lebensbegegnungen 
fest, die den Menschen in der 
Intensität des Augenblicks zei-
gen. In poetischer Dichte begeg-
nen wir Menschen in den 
Geschehnissen des Alltags, in 
ihren Beziehungen, in ihren 
Familien, in ihrem Dasein. Die 
Bilder, die überwiegend in Acryl-
technik bearbeitet sind, vermit-
teln malerische kleine Episoden, 
Szenen, in die man sofort eintau-
chen möchte. 02.04., € 4,00

Kinder, Kinder
Collagen aus Stoff, Steinen, Blät-
tern, Haaren...
Für Mädchen und Jungen ab 10 
Jahren – Eine Collage gestalten 
nach einem Foto. Zum Beispiel ein 

Selbstportrait oder das Portrait 
einer anderen Person. Vielleicht 
eine Landschaft gestalten oder...
Der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt.
3 x Di 17:00 - 20:00 Uhr / 08.04. - 
22.04., € 48,00

Gesund leben
Bewegt in die Zukunft: "Ballett 
trifft Pilates"
Lassen Sie sich nicht verzau-
bern, sondern verzaubern Sie 
sich selbst! Geschmeidige und 
ineinander fließende Bewegun-
gen sind der Zauber des Balletts. 
Hinter jeder noch so sanft aus-
geführten Bewegung steckt 
allerdings eine gut ausgebildete 
Tiefenmuskulatur! Haben Sie 
keine Angst vor Pirouetten und 
anderen Ballett-Exercices! Sie 
erlernen alles langsam und 
(Tanz)Schritt für (Tanz)Schritt. 
Die Kombination aus Ballett-
Exercices und Pilates-Training 
ist eine wunderbare Art den 
Körper zu kräftigen und die 
Geschmeidigkeit der Muskeln 
zu erhalten und zu erweitern. 
Tanz- und bewegungsfreudige 
Frauen und Männer sind herz-

lich willkommen!
Bitte mitbringen: (Gymnastik-)
Schläppchen, angenehm leichte 
Bekleidung. Schnupperstunde. 1 x 
Sa 18:00 - 18:50 Uhr / 12.04., € 
5,00
Entspannt in die Zukunft: "Pro-
gressive Muskelrelaxation"
Lust auf Entspannung, aber Sie 
wissen nicht wie das geht und ob 
das kompliziert ist und überhaupt? 
Keine Sorge, denn: Progressive 
Muskelrelaxation (PMR) ist eine 
Entspannungsmethode, die auch 
im Alltag anwendbar ist. In weni-
gen Wochen lernen Sie diese 
Technik der Entspannung zu 
beherrschen - und jederzeit und 
überall anzuwenden.
Bitte mitbringen: Socken, bequeme 
Kleidung, eventuell eine Decke.
Schnupperstunde, 1 x Sa 19:00 - 
19:50 Uhr / 12.04., € 5,00

WISSENSWERTES
In Balance mit den Jahreszeiten
An diesem Entspannungstag lernen 
Sie, wie Sie schnell wieder ins 
Gleichgewicht kommen: mit leich-
ten Qigongübungen, Selbstmassa-
getechniken und gesunder Ernäh-
rung. Inklusive gemeinsamer 
Zubereitung und Genuss einer 
köstlichen 5-Elemente-Mahlzeit 
abgestimmt auf die Jahreszeit. Die 
5 Elemente richten sich an den 
Jahreszeiten aus. Bewegen, ent-
spannen, gut essen nach den 5 Ele-
menten! 1 x So 11:00 - 16:30 Uhr / 
13.04., € 40,00 inkl. Lebensmitte-
lumlage. Weitere Kurse im Som-
mer, Herbst und Winter

Kreativ leben
STOFF UND FADEN
Kreativ am Wochenende- Nähkurs

Für Anfängerinnen und Fortge-
schrittene – Nach Herzenslust 
schneidern. Es werden Nähtech-
niken, Schnittanpassungen und 
der Umgang mit den unter-
schiedlichen Nähmaschinen ver-
mittelt.
Bitte mitbringen: Nähutensilien, 
Stoff, Garn, evtl. einen Schnitt.
Fr 16:00 - 19:00 Uhr / 04.04., 
11.04., 25.04., € 58,00

KUNST IN WORT UND BILD
Märchen und Lieder der Völker

- "So treiben wir den Winter aus"
Wie am Ende des Winters der 
Frühling kommt, so steht auch 
am Ende eines Märchens der 
Aufbruch: Die schöne Jungfrau 
springt aus dem dunklen Bauch 
des Wales, in den sie verzaubert 
war, und kann Hochzeit feiern. 
Davon will ich Ihnen erzählen, 
und wir singen gemeinsam die 
schönen Lieder, die den Frühling 
heranlocken.
1 x Do 20:00 - 21:15 Uhr / 03.04., 
€ 8,00

Kulturhaus Eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13a

20251 Hamburg, Tel. 48 15 48

Freitag, 4. April, 20:00 Iona 
Blum – Deutscher Pop-Chanson – 
ona Blum (Gesang, Piano), Timo 
Dresenkamp (Piano), Julian 
Walleck (Gitarre, Bass), Dominik 
Hahn (Drums), iona-blum.de, € 
9,75
Sonntag, 6. April, 16:30 – 18:30 
(Einlass 16:00) Happy Sunday 
Dance –  In lockerer Atmosphäre 
richtig abtanzen. karlamueller-
tanz.de, € 10,-
Freitag, 11. April, 20:00 GEMA 
nach Hause die Liedermacher-
Show außerhalb des Mainstream, 
www.schriftstehler.de,  10,-/erm. 
€ 8,-
Samstag, 12. April, 19:00 bis 
Sonntag, 13. April, 9:00 Luchs-
Lesenacht für Kinder von 9 - 12 
Jahren – Anmeldung: Tel. 481548 
oder info@kulturhaus-eppendorf.
de – Teilnahme: € 18,-/erm. € 
15,- inkl. Frühstück
Unterstützt von (Logo cambio)
Sonntag, 13. April, 12:00 - 17:00 
Uhr Kurzausstellung im Röhren-
bunker Tarpenbekstraße 68: Chri-
stoph Scholz - Photographien mit 
Atmosphäre. Der Künstler ist 

anwesend. Eintritt frei
Sonntag, 13. April 2014, 16:00
Kindertheater: Die Schlappohr-
pfeife – ab 4 Jahre. www.figuren-
theater-wolkenschieber.de
€ 4,50/Erw. € 6,-
Donnerstag, 17. April, 20:00 
Bistro-Lesung: Thomas Loeck: 
‚Uns Udo Lindenberg – oder 
was?‘ & Ralph G. Kretschmann: 
‚Vereinzelte Niederschläge’. Ein-
tritt frei

Donnerstag 24.4.2014, 10:00 
Frauenfrühstück mit kulturellem 
Beitrag. Heide Meyer spricht über 
die Tätigkeit der Tibethilfe. € 3,- 
(ohne Getränke)

Freitag, 25. April, 19:30 Multi-
mediavortrag: Korkproduktion in 
Portugal,  5,-/PHG-Mitglieder frei

Sonnabend, 26. April, 19:00 Rei-
sen & Speisen: China - der Südwe-
sten mit Shanghai. Bildervortrag 
mit landestypischem Bufett, € 
22,-/erm. € 18,- (inkl. Buffet), 
Res. 481548, karten@kulturhaus-
eppendorf.de

  VERANSTALTUNGEN

Geben und Nehmen im Ausgleich !
PASSIVES EINKOMMEN

für teamfähige Führungskräfte.
040 / 414 979 11
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